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Fbdankung des Kaiſers Rücktritt des Reichskanzlers Die Waffenſtillſtanösbedingungen in deutſchem Beſitz
Kevolution in der britiſchen Marine Rbſetzung des Wittelsbacher Königshauſes

Deutſcher Abenöbericht
W B Berlin 8 November Abends9 AmtlichAn der Weſtfront ruhiger Tasg

W B Berlin 8 Nov
Keichskanzler über die Geſamtlage genau unterrichtet iſt hat
den Prinzen Max von Baden gebeten einſtweilen die Geſchäſte
des Reichskanzlers weiterzuführen bis der endgültige Entſchluß

des Kaiſers erfolgt Dieſer iſt in kürzeſter Friſt zu erwarten

Fortſchrittler und Kaiſerfrage
r BVerlin 8 November Von einem hervorragenden fort

ſchritt lichen Abgeordneten erhält die B 3 am Mittag über
e Stimmung und Anſichten der fortſchrittlichen Volkspartei
olgende Mitteilungen

Das Ultimatum der ſozialdemokratiſchen Fraktion hat uns
zeinlichſt überraſcht Wenn man ſich zu einer Mehrheit
mit anderen Parteien zuſammengeſchloſſen hat ſo verlangt ein
Hlcher Zuſammenſchluß ein gemeinſames Vorgehen und vorherige
Verſtändigung über alle Schritte Hier wird einem jedoch die
iſtole auf die Bruſt geſetzt Auch in den Kreiſen meiner Fraktion
ſt man der Meinung daß es richtig geweſen wäre wenn der

Zaüfer rechtgeitig und mit einer großen Geſte zurücgelreten wäre
Vor wenigen Wochen hätte er damit dem Volke einen großen
Hienſt geleiſtet Jett kommt ein ſolcher Schritt verſpätet
Immerhin iſt er bei der Revolution die nun einmal in Deutſch
and ſich vollzieht nicht mehr zu vermeiden

Jn dieſen Zeiten kann in Deutſchland ohne Sozialdemokratie
zicht regiert werden Sie iſt zur Mehrheitsbildung unbedingt
otwendig Sonſt geht die Revolution nicht auf geordneten und
ſriedlichein Wege ſondern auf bolſchewiſtiſchem Wege mit allen
Schrecken des Bürgerkrieges vor ſich

Es wäre ſurchtbar wenn im Monat der Waffenſtillſtands
herhandlungen Und unmittelbar vor den Friedensverhandlungen
ine Regierung einer Mehrheit vorhanden wäre Aber auch
für die Verhältniſſe in Jnnern des Reiches iſt es unbedingt not
wendig daß ſofort der volſchewiſtiſchen Revolution wie ſie ſich
in den Ar und Soldatenräten äußerte der Boden abge
Fraben werde Sonſt entwickelt ſich in den großen Städten binnen
wenigen Tagen die Hungersnot mit all dem Furchtbaren was
daran hängt

Die Verantwortung iſt eine ungeheure Hoffen
wir daß die Entſpannung welche der Waffenſtillſtand bringen
wird ſchnett auch zur Rückkehr geſetzlicher Zuſtände führt Denn
ohne dieſe ſteuern wir dem Abg runde zu Das Ein
vernehmen ſämtlicher Mehrheitsparteien das geſtern abend über
die Wahlreform in den Einzelſtagaten über das Frauenſtimm
echt und die Einſetzung eines parlamentariſchen Miniſteriums
der Mehrheitsparteien in Preußen vorbehaltlich der Genehmi
gung der Fraktionen erzielt worden iſt iſt geeignet beruhigend
auf die Stimmung zu wirken und die Rückkehr der Ordnung zu
rleichtern

Sitzung des Kriegskabinetts
verkängerung der Friſt des ſozialdemokra

tiſchen Ultimatums
W B Berlin 8 Nov Das Kriegskabinett iſt unter Vor

ſi des Reichskanzlers ſeit dem frühen Vormittag zu einer
Sitzung verſammelt Die Meldung eines hieſigen Blattes wo
hech der Reichskanzler ins Hauptquartier gereiſt fei iſt ſomit
unrichtig Es verlautet daß mit Rücſicht auf die Verkehrs
ſchwierigkeiten die Friſt des ſozialdemokratiſchen Ultimgtums
bis ſechs Uhr abends verlängert ſei Eine Beſtätigung
dieſer Meldung legt jedoch nicht vor Das Straßenbild de
Reichshauptſtadt iſt von den politiſchen Ereigniſſen faſt gänzlich

anberinſlußt Es wird in allen Betrieben ge
arbeitet

Demiſſton des Reichskanzlers
e Söin 8 Rav Privattelegramm Die Kölniſche Jei

ung medet aus Berlin Dem Kaiſer iſt über die Lage Bericht
erſtattet worden Her Reichskanzler hat ſeine Demiſſion ange

boten

Verſpätetes Eintreffen der deutſchen
Abordnung

Honnerstagſpät abends eingetroffen
e Köln 8 Rov Privattelegramm Die Köln Ztg

elren aus Berlin Die deutſche Abordnung iſt geſtern ſpät
abends an der dereinbarten Stelle angelangt De Mitteilung
der Bedingungen dürfte heute früh erfolgen Wegen der an

a Antoſahet nach der Verhandſungsſtelle iſt aber nicht damit
z rechnen daßz die Nachrichten vor heute ghend eintreffen

Der Kaiſer weſcher von dem

vor dem Entſchluß des Kaiſers

Sollte es zu Verhandlungen kommen zu deren Führung die
Abordnung ermüchtigt iſt dürfte darüber einige Jeit vergehen

Sedan von der Entente beſetzt

Sedan als Verhandlungsort
HSamburg 8 Nov Eig Drahtnachricht Nach dem

Zuamburger Fremdenblatt meldet die Baſler Natirnalzeitung aus
Bern Die bekannte ſfranzönſche Stadt Sedan iſt von den Teuppen
der Entente eingenommen worden Dort werden auch die
Waſſenſtillſtandsverhandlungen geführt werden

Die 2 Staffel der deutſchen Ver
handlungskommiſſion

WTB Berlin 8 Nov Amtlich Die deutſche Waffen
ſtillſtandskommiſſion iſt geſtern mittag aus dem Großen
Hauptquartier nach den ſranzöſiſchen Linien abgeſahren
Die Kommiſſion beſteht aus dem Staatsſekretär Erzberger
als Vorſitzenden dem Grſandten Grafen Oberndorſf General
major von Winterfeldt Kapitän zur See Vanſelow Als
zweite Staffel ſuhren um 3 Ahr nachmittags ins Haupt
quartier der Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz Major
Düſterverg Major Brindmann Major Kriebel Major von
Bortticher und Legattensrat geettzert an See

Ein UAltimatum der Entente

Annahme der Bedingungen in 72 Stunden
Sonderdepeſche

Amſterdam 8 November Das Bureau Radie teilt
mit Die deutſchen Bevollmächtigten erhielten Freitag morgen im
Großen Haupiquartier der Alliierten die Bedingungen für den
Waffenſtillſtand ſowie die dringende Aufforderung ſie binnen
72 Stunden die Montag vormittag 14 Uhr ablanfen an
zunehmen oder abzulehnen Der deutſche Vorſchlag zu ſofertigem
Abſchluß einer vorläufigen Wafſenruhe wurde von Foch abge
lehnt Die Waſfenſtilſtandsbedingungen ſind durch Kurier nach
dem deutſchen Hauptquartier überbracht worden

Im Beſitz der Waffenſtillſtands
bedingungen

WTB Berlin 8 Nov Drahtnachricht Amtlich wird
gemeldet Die Waffenſtillſtandsbedingungen ſind unſeren
Unterhändlern mitgeteilt worden Der Inhalt iſt im Houpt
quartier und in Berlin noch nicht eingetroffen

Beginn der Waffenruhe
Einſtellung des Feuers

Hamburg 8 Nov Privattelegrannn Das Ham
burger Fremdenblatt meldet aus Rotterdam Der Londoner
Berichterſtatter des Nieuw Rotterd Cour meldet Der
deutſche Oberbefehlshaber hat in einem drahtlofen Telegramm
an Marſchall Foch mitgeteilt daß die Bevollmächtigten be
ſtehend aus 10 Perſonen unter Führung von Staatsſekretär
Erzberger eine Verzögerung erlitten haben und nicht früher
gls abends zwiſchen S und 10 Ahr in droy zwei Kilotneter
nordweſtlich von La Capelle ſrin können Das iſt der Ort den
Marſchall Foch für die Verhandlungen vorgeſchlagen hat

Weiter hat der deutſche Oberbefehlshaber mitgeteilt daß
er befohlen habe an der Front das Feuern einzuſtellen und zwar
vom 7 November 3 Uhr nachmittags an

Gemäßigte Bedingungen der Entente
Wilſon iſt ein Freund eines gerechten

Friedens
Zürich 8 Nop Eigene Drahtnachricht Das Berner

Tageklatt teilt nach dem wenigen das es über die Pläne
der Entente wegen der Friedensbedingungen habe in Er
fahrung bringen können mit jeht habe die Meinnug für
eine gemühigte und vernünſtige m r die Oberhand
gewonnen Wilſon ſei ein Freund eines ge
rechten Friedens ElſaßLothringen erkenne er aber
den Franzoſen zu Jedoch ſolle nach dem jetzt herrſchenden
Plane Deutſchland ſo behandelt werden daß es in Ehren
beſtehen önne damit es nicht zu einem groklenden gefähr
lichen Gegner des Völkerbundes werde Die moderne
Formel man kämpfe nicht gegen das Volk ſondern gegen
die Mintarpartei biete die Brücke zum Vernunft
frieden Die franzöſiſchen Mehrheitsſogialiſten erklären

ſormell daß ſie unter allen UAntſtänden die Regierung zu
einen Rechtsfrieden zwingen werden Laut Populakre
werden am gleichen Tage in ganz Frankreich fozialdems
kratiſche Maſſenverſammlungen gegen den Gewaltfrieden und
den Chauvinismus ver Kriegsziele ſtattfinden Auch deutet
das Blatt an daß eine abermalige Note der franzöſiſcher
Sozialiſten an Wilſon in Frage komme Der populäre ſozig
kiſtiſche Abgeordnete Nayeras verlangte die Heffentlichkeit
der Friedensbergtungen weil Punkt 1 des Wilſonſchen Pro
gramms die Abſchaffung der Geheimdiplomatie fordert

Englands Marine Vertreter bei den
Verhandlungen

W B London 8 Nov Reuter Der erſte Seelord de
Admiratität Sir Roßlyn Wemyß wird als Verkreter der bri
tiſchen Flotte den Waffenſtillſtandsverhand ungen beiwohnen

England ill die Hand reichen
K Hamburg 8 Nov Eig Drahtnachricht Das Hamburger

Fremdenblatt meldet aus Baſel Die Blätter berichten aus
Lonbon Bonar Lam erklärte im Unterhauſe die Waffenſtill
ſändsbedingungen Wilſons ſeien nicht die Friedensbedingungen
Man ſei entſchloſſen den Feinden die Hand zu reichen Bei einen
perſtändnispollen Entgegenkommen könne der Friede im Januar
geſchloſſen ſeit

Kücktritt des preußiſchen Minſſteriums
PReubildung der Regierung unter Jried

berg
Berlin November Eigene Drahtnachricht Du

Miniſterium Friedberg wird wie wir erfahren zurücktreter
und Friedberg ſelbſt mit der Keunbildung des Kabinetts be
traut werden Das Miniſterium wird aus je zwei Ver
tretern der Mehrheitsparteien beſtehen Die jetzigen
Miniſter Spahn und Fiſchbeck werden auch in der neuen Re
gierung bleiben Die Sozialdemokratie erhält
neugebildetes Miniſterium ſür Wohlfahrtspflege und einen
Miniſter ohne Portefenille Staatsſekretär Banner Zlanf
die Einbringung eines Geſetzentwurfs der unter Auf
hebung der Geſinde Ordnung den Landarbeiter
das Koalitionsrecht gibt

er
tn

ten

Entlaſſungsgeſuch preußiſcher Staats
miniſter

Der große Wechfel
W B Berlin 8 Nov Die Herren Staatsminiſter Orews

Schmidt von Eiſenhardt und Hergt haben ihre Ent
laſſung erbeten auch der Herr Staatsminiſter von Wald ow
hat erneut ſeine Verabſchiedung nachgeſucht Das Abſchiedsgeſuch
Staatsminiſters von Breitenbach liegt ſeit längerer Zeit
beim Kabinett

Die Revolution in der engliſchen
Marine

Vegrühnng zwiſchen deutſchen undengliſchen
Schiffen

Lübeck 8 Nov Privattelegramm Hier fand geſtern
nachmittag auf dem Bahnhofe eine große Verſammlung ſtatt

Ein Redner teilte der Bevölkerung unter ſtürmiſchem Bei
fall mit daß die Sicherungsſchiffe in der Nordſee mit einem
Teile der engliſchen Kriegsflotte in Verbindung getreten
ſeien und daß auf den engliſchen Schiffen derſelbe Zuſtand
herrſche wie auf den deutſchen Auch die engliſchen Mann
ſchaften hätten ihre Offiziere abgeſetzt und die Gewalt und
das Kommando in der Hand Aus Frankreich erwartet man
ſtündlich die gleichen Nachrichten

Umgeſtaltung des Keichstagswahlrechts
Wahlrecht ſür Frauen

Verlin 8 Nov Privattelegramm Die Mehrheits
parteien haben ſich darüber geeinigt in der erſten Reichs
tagsſizung folgenden Jnitiativantrag einzubringen Die
Wahl zum Reichstage und zu den Körperſchaften der ein
zelnen Bundesſtaaten ſinden nach dem geheimer gleichen
und unmittelbaren Wahlvechte ſowie wach den r
der Verhältyiswahl ſtatt Wohlberechtigt iſt ohne Untee
ſchied des Geſchlechts jeder der das 24 Lebensjahr vollendet
hat Die Zugehörigteit zur Volksvertretung geht nicht da
hurch verloren daß der Abgeordnete ein Amt übernimmt
der in ein anderes Amt eintritt



In Kiel ſoll eine revolutionäre Provinzialtegierung gebildet werden Die

Anordnungen für die Hamburger Preſſe
Gegen die Plünderer

d Samburg 8 Rev Priv Tel Die geſamte Preſſe
m Hamburg hat nach dem Hamburger Fremdenblatt die An
weiſung erhalien die Anordnungen des Arbeiter und Soldaten
zates zu versſſenttichen Sollte die Preſſe den Anordnungen nicht
Folge leiſten ſo wird den Zeitungen das Papier entzogen nnd
der Betrieb geſchloſſen

Die Exekative hat verſchiedene Reſſorts unter ſich und zwar
für militäriſche Angelegenbeiten r Verkehrsweſen eine Juſtiz
kommiſſion Und eine Lebensmittelkommiſſion Auf die Plüm
derer ſoll nicht ſofort geſchoſſen werden ſondern ſie
nd ſogleich vor die Gerichtskommiſſion zu brinsen die die Ab
urteilung vornimmt Frauen und Kinder dürfen nicht erſchoſſen

Der Sicherheitsdienſt vor den Lebensmittelläden wird
rſtärkt

Die Vorgänge in Hamburg
Angebliche Forderungen der RegierungEin kaufen des Kreuzers Stuttgart

b Hamburg 8 Nov Privatielegrann Der Arbeiterund Soldatenrat erſucht das Wolſſche Telegraphen Bureau in
Hamburg folgendes mitzuteilen Nach heftigen Straßenkämpfen
n Anſchluß an eine Rieſenſtreikverfemnlung die ſchvere Dint

koſteren trat in Hamburg ein Arbeiter und Soldatenrat
n Durch verſchiedene Nahneegan brachte er bals die

Macht in ſeine Hunde In Peorhandlungen mit dem Senst von
Kt und dem Magiſtrat don Altong wurde ſchnelle Zu

immung zu den nächſten Schritten erceicht Cine Verſamm
kung der Werkſtättendelegterten am Donnerstag lehnte mit
Kntrüſtung die Forderungen der Kegiervag
in denen die Entvafſnung der Sohdaten verlegt warde ch
Um Freitag tourden in allen Betrieben die Helegierten zunn
Arbeiterrat gewählt

An Donnerstag abend lief der kleine Kreuzer Stuttart im Hafen unter der Kekegsſiagge ein Auf Perlngen

ich er dieſe Flagge and hißte die rote Fahne Die Mann
ch a ft ſchloß ſich wie alle übrigen Teupen von Hamburg und

ng dem Arbeiter und Solsatenrat an

Her Polizeidienſt in Hamburg und Altona
b Hamburg 8 Rev Priv Tel Nach den Hamburger

Rachrichten beginnt von heute ab der alte Poltzeidienſt wieder
da ſich die Polizeibehörden mit dem Arbeiter und Soldatenrat
dahin geeinigt häben daß der Sicherheitsdienſt von beiden Seiten
usgeübt wird

Der Arbeiter und Soldatenrat hat ſeinen Sitz jetzt in das
Gebäude des Generalkommandos in Altbna verlegt In Altena
verlief die Nacht im allgemeinen ruhig In den Pslizeiwachen
2 und 3 erſchienen Militärpatronillen und befahlen den anwefen
3 Beamten nach Hauſe zu gehen und die Wachen zu ſchlieken

en Anordnungen wurde Jolge geleiſtet
h

Hittmann gegen Scheidemann
Ein angeblicher Plan der Regierung
b Hamburg 8 Nov Peivattelegramm Die rote

Fahne Das n Echs in Hamburg teilt mit Geſtern
fagte im Gewerkſchaftehatiſe eine Terſammieitg des Akdeiter
und Soldatenrats Von Veſonderem Intereſſe war die fol
gende vom Geneſſen Dittmann mitgetertte Tatſache
Mehrete Vertreter der Regierung auch ſozialdemokratiſche
abhängige Abgeeednete ſeien erſchenen um die Revolution

n unterdrücken Das ſoll nach fogendem Plänchen geſchehen
die Regierung macht einige anbedeuntende Konzeſſonen je

doch unter der Bedingung vaß ſieh die Soldaten in vie
Kaſernen begeben und Lie Waffen abliefern Die Abſicht
der Regierung ſei darchſichtig meinte Genoſſe
Dittmann unter lebhaftem Beifall Die Arbeiterſchaft ſoll
ſich der eroberte Nacht ſretillig begeben Tate ſie das
dann würde natürlich ſofort die Realtion gegen ſie in aller
Schärfe einſezen Einmütigkeit herrſcht darüber daß das
Anſinnen der Regierung und ihrer Helfershelfer mit aller
Entſchiebenheit abzulehnen ſei

Hamburg im Dunkeln
Schüſſeknallen

b Hamburg 8 Ror Brivattelegramm Das Ham
burger Fremdenblatt ſchreibt Die am Donnerstag im

Echo veröffentlichte Bekanntmachung des Arbeiter und
Soldatenrats daß in der Zeit von 6 Uhr abends bis morgens

Uhr keine Zivilperſonen ohne Erlaubnis des Arbeiter und
Soldatenrats auf den Stehen Lekroffen werden dürfen hatte
nut Folge obwohl nachträglich bekannt geworden mar daß
ieſe Srerrung der Strafen ſich nur auf die Zeit den ahende

9 Uhr bis morgens 5 Uhr erſtrete dah die Straßen ſchon
in den frühen Abendſtunden auferorkettelich wenig belebt
waren Jm allgemeinen bewahrt die Besblkerung den Er
eigniſen getenüber Ruhe und Seſonnenheit Bald nach
7 Uhr abends hörte man im Jnnern der Stadt wieder
Schüſſe knallen Offenbar waren nicht alle Straßen
patrouillen einheitlich informiert In einjelnen Gegenden
wurden die Hanebewohner ſchon um 7 Uhr abends aufge
fordert die Fenſter nach den Straen zu verdunkeln

Jn Eimsvüttel lagen auf Aufforderung ſämtliche
Straßen ſchon um 8 Uhr im Dunlkeln

Am Freitag wurden in allen Betrieben die Dele
arten zum Arbelterrate gewählt Der Areiter und Soldatenrat hat eine Reihe von Verordnungen
erlaſſen Die Unternehmer werden aufgeferdert die Löhtte
wie früher aus uzahlen ohne Rückſicht darauf ob die Ar
beiter le der Umwandlung der öffentlichen Kuſtände
Dienſt geteiſtet haben oder nicht Es ſoll ſich nur um eine
rze Uebergangszeit handeln Ter Arbeiter und Solsaten
kat werde in Balde den Beſehl zur Wiederaufnahme der
Arhel erteilen

Ein Aufruf des Hamburger Kates
Bildung on neuen Organiſativnen
h Hamburg 8 Nov Privattelegramm Die kote

Fahne das Organ des Arbeiter und Soldatenrats in Ham

militätſche Maßnahmen beſtraft werden

Poltzeiliches

burg Gas bisherige Hamburger Echo veröffentlicht fol
genden Aufruf

Soldaten Arbeiter Parteigenvoſſen
Durch die alte Partei und durch die Cewerkſchaftsvor

ſtände wird verſucht dem durch die Reſolution entſtandenen
Arbeiter und Soldatenrate Knüppel zwiſchen die Beine zu
werfen und es ind Veſtrehungen im Gange neben dem be
ſtehenden Arbeiter und Soldatentate nene Arbeilerver
tretungen zu ſchaffen Der Arbeiter und Soldatenkat ver
Bietet hierburch der geſamten Preſſe und allen Drugereien
von Hamburg von Aufrufen der alten Partei und der Ge
werkſchaftsvorſtünde irgendwelche Notiz zu nehmen Zu
widerhand nungen gegen Neſen Vefehl werden durch ſoſortige

Her Arbeiter
nd Soldalenrat iſt nicht eine eingelne Perſon die nuch Be
eben veiſelte gedrängt werden kann ſondern er iſt das
Produtt einer vollzogenen Revolution Dieſe Revolution
die die alten Gewalten geſtürzt hat iſt jetzt damit beſchältigt
die entſeſſellen Vollskräfte aufs neue zuſatnmenzufaſſen um
zu verhindern daß ein Chaos entſteht Wir ſind willens
mit alten beſtehenden Arbeiter Organiſationen zuſammen
zuarbeiten weit wir jedes techniſche Mittel der Organiſation
anzuwenden haben um eine möglichſt ſofortige Regelung
er gewbhnichen und Verkehrsbeſtehungen hetzuſtellen
Auch die alten Gewerlſchaften auch vie alten ParteiOrgani
ſattonen werden Gelegenheit finden ſich in den Dienſt dieſer
Zuſammenfaſſung aller proletariſchen und militäriſchen
Kräfte zu ſtellen Aher es iſt unſere Sache hierfür Vor
ſchläge zu machen und Anordnungen zu trefſen nicht ihre
Aufgabe Forderungen zu erheben Sobals die xekutive
der in den Betrieben und Kaſernen zu wählenden Dele
gierten gehtldet iſt werden wir mit der Gewerkſchaftszenteale
in Verbindung ireten um über die Formen gemeinſamn zu
beraten Jeder Beriuch aber gegenüber der aus der Kess
olfon geborenen Organiſatton der Räte neue Orzaniſatisnen
zu ſchaffen dient konterrevolutionären Zwecken und mülß
notwendig zum Chaos führen Gegenüber jedem derartigen
Verſuche werden wir mit den ſchärfſten Maßnahmen vor
gehen und mit keinem Mittel zurügſchreden

Arbeiter und Soldatenrat

Eine ſchleswig holſteiniſche Provinzial Herwaltung
Kiel g Rop Eigene Drahtnachricht Nach den Kieler

Plätiern iſt hier eine unabhängige proviſoriſche Regierung für
SchleswigHolßein gebildet worden die alle Städte Schleswig
Holſteins auſferderte Arbeer und Soldatenräte zu bilden
Verſchiedene Städte ſind dieſer Aufforverung bereits nachge
kommen

E

Abkommen in
Priv et Die Hamburger

Bremen

A an burg S Rov
Raſhelchren melden aus Bremen Zwiſchen der Kriminal
volizei und dem Axbeiter und Soldatenrat iſt eine Vereinbarung

getroffen worden nach der die Kriminalpolizel unter ſelbſtge
wählten Führern im Amte vleibt Ein Beſchluß des Arbeiter
und Soldatenrates über das Verhältnis zur Zivilregierung iſt
wch nicht gefaßt worden

Gegamſatſensfragen in Bremen
B Bremen S Nov Drahtnachricht Wie die

Weſerzeitung aus Wilhelmshaven meldet wurde in der
Sihutig der Delegatonen in Kathanſe geſlern abends ein Aus
ſchuß von 21 Mitgliedert gewählt der wiederum eiten Fünfer
Ausſchuß bildete Am Donnerstag vormittag fand hier eine
große Beſammlung auf dem iſitärplatz ſtalt an der etwa
30 000 Mann teilnahmen Es wurde eine Entſchließung ge
faht in der die Abſcha fung der Monarchie gefordert wird Die
Berſammlung zog dann in geordneten Zügen durch die Stadt

Henke als Redner in Bremen
W Bremen 7 Rob Deahtnachricht Heute fand hier

um 2 Uhr mittags unter außerordentlich zahlreicher Beteiligurig
von Mänttern Feguen und Militär die bereits geſtern bekannt

gegebene große Polksverſammlung auf dem Srielplatz an der
Zordſtraße ſtatt Die Ruhe wurde mtgends geſtört Am 2 Uhr
bewegte ſich ein gewaltiger Zug der Demonſtranten nach der
neren Stadt dem Markiplahe zu Nach den Schähangen der
W erzeltimg alen an dem Zue ungefähr 30 090 Per
n teil Gegen 5 Ahr traf der Fug auf dem Marktplatze ein
ſt erſter ſprach der Abgeordnete Henke Redner ſprach ſeine

Aeberzengung us daß ſich die Bervegeag die an der Waſſer
kante eingeſetzt hase raſch guebreiten werbe
Dreinen auch Kiel Withelinshaven Hamburg Lübeck und
Hannover in der Hand der Revolutionäre Heute ſchioß mit
nein Hoch auf die Freihett nach dem er die Abdankung der
deutſchen Fürſtenhäuſer als unbedingt notwendig bezeichnet
hatte Rach ihm ſyrah der Soldat Wiſhelin vom Seiratenrat
Er bekonme ſeiner Zeit habe Wilſon darauf hingebentet daß
nur dann ein Rechtsſriede für die Sulente möglich ſei wenn
das deutſche Voll die Macht in den Händen halte Die Soldaten
hälten ertannt welche Schmach dem Vaterlanve bevorſtehe und
hatten nun alles getan un die Vorausfehungen Wilſons zu er
füllen und Deutſg land ſomit vor einer Unterjochung durch Wiljon
zu bewahren Wichelm ſchle t einem Hoch auf die ſozin
iſtiſche Kepublit Geſangsvorträage auf der Baluſtrade be
ſchloſſen die Kundgebung

Die Bewegung in Harburg

Befreiung der Gefangenen Zurückſendung
von Militär nach Celle

b 5amburs 8 Nov Priv Tel, Die von Kiel ausGang e Bewegung iſt auch nach Har burg überge
treten Ein Zug von Marinemannſcheſten und Infanterie
ſoldeten begleitet von zahlreichen Zivilperſonen iſt über Wil
helmsburg ven Hamburg kommend in Harburg eingerügt
Der Zug begab ſich nach dem Dammweg in Harbutg und von dort
Ring es vor das Amtsgerichtsgebünde Der Gefüngnisinſpektor
wurde aufsefordert die Schlüſſel zu übergeben Se kam dieſer
Aufforderung nach Darauf wurden ſämtliche Gefangene befreit

So ſeien neben

Küſtenſtädten
weitere Ausdehnung der Kevolution

Haun ing der Zug nach dem Vorort Hainjeld Ueberan wurden
die Arbeiter in den gröh induſtriellen Betrieben zur Nieder
ſeg ung der Arbeit aufgeſordert was auch durchweg geſchah
Es bildete ſich dann ein Arbeiter und Soldatenrat der mit den
Kommando des nach hierher entſandten Jnſanterie Erſatzbatls
Hr 77 aus Celle und mit dem Kommandenr des Harbartzer Pio
nier bataillons 9 verhandelte Das Ballon 77 lieferte
die Achſeiſtüe ab unv der Major übergat feinen Degen Die
Truppen wurden alsdann nach Celle zurückgeſchickt Die Sat
hurger Kaſernen befinden ſich in den Händen des Soldatenrates
Die Harburger Pioniere haben größtenteils die Kokarden
abgensmmen

Auch in Heide in Holſtein hat ſich ein Arbeiter und Sol
datenrat gebildet der die öffentlichen Gebäude beſetzte

Das Munitionsdesst Schenefeld bei Blankeneſs
iſt mit großen Vorraten in die Hände des Arbeiter und Soldaten
rates geraten

e

Unruhen auch in Oldenburg
Weitere Ausdehnung des Anfſtanves
W Berlin 8 Nov Privattelegramm Die An

kuhen haben ſich außer auf die Umgebung von Kiel und Die
Hanſeſtüdte noch weiter über Hannover Hlden
burg und andere Städte gausgedehnt Faſt über

Sicherall iſt es ohne ſchere Gefährdung der Ordnung und
heit abgegangen

Ruhige Verſammlung in Oldenbur
r Okdenbars g Nor See mittag fang hier eine

grohe Verſammlung ſtatt die von den ſogtaldemetentiſchen Lans
hagsagbgeordneten geleitet wurde Sie verlief im el ine
ruhig Es wurde ein Soldatenrgt gebildet nd dann fand e
Froher Umzug durch die Siadt ſatt ohne van Antuhen das
vorgeksmmen wären weil das Militär ſich in allen Teilen zur
hielt Grohe Teile der in Oldenburg liegenden Regimenter He
eillgten ſich m ht an der Kundgebung Die jozialdemnskrätiſchen
Keiter hielten ſtreng auf Ruhe und Ordnung

c

Die Bewegung in Wilhelmshaven
wer Wikhekmshaven Nes Geſtern vormittag

bewegte ſich ein Demonſtratisnszugs durch die Straßen ver de
Und begab ſich vor das Stattonsgebänte Dort übergab der
Führer dem Siationschef vie Wünſche der Matroſen deren Er
fülung der St tionschef zuſagte Dann entfernte ch der Zus
iſt aller Ruhe und zerſtreute ſech ſpäter in Laufe des Kachmniktags
Gelerg nachmtltag n 2 U land auf dem eoßen Exerzterplas
eine Maſſenverſainmteang ktatt in der ein auswärtiger
Kedner aus Bremen im Sinne der ungbhängigen Sozialdems
fraen ſprach Jm Anſchluß an dieſe Berſammnleng wurde ein
Arbeiter und Soldatenrat gebildet deſſen Vorſttzender ein Sisnal

Parkheus eingerichtet Heute vormittag un 19 Uhr fand wieder
Am auſ vem großen Seerzierplat eine Maſſenverſamm
ung ſtatt die einen zuhigen Verkauf gahm und nech
dem Schlafe des Referates eines auswärtigen Redners eine Ent
ſchliehnng im Sinne der unabhängisen Sozialdemokraten an
ch

Größere Kundgebung in Wilhelmshaven
W Bremen 6 Rov Die Weſerzeitung ſchreibt

Nach Berichten aus Wilhelmshaven hier eingetroffener Keiſen
der ſteht Wilhelmshaven unter der Herrſchaft des Sol
datenrats der ſich dort Vertrauenskommiſſion der Mann
haſten nennt Nachdem bereits in der vorigen Woche die
ſatroſen dem Kommandanten ihre Forderungen unterbreitet

hatten kam es heute morgen zu einer größeren Kund
gebung Eine nach Tauſenden zählende Menge begab ſich mit
roten Fahnen zum Stationschef Die mit dieſen geführten
Verhandlungen haben die Freilaſſung aller wegen politiſcher
Vergehen in Unkerſuchungs tn Sirgſhaft befindlichen Marine
angehörigen zur Folge 3 Rirgenbs iſt es bicher zu Ruhe
ſtörungen gekommen Der Ausſchant von Akohol iſt unterſagt

Sämmtliche Schiffe in Wilhelmshaven
in der Gewalt der Kufſtändigen

WB Bremen 7 Nov Die Weſerzeitung meldet aus
Wilhelmshaden unterm Nodember Auch hier haben die Ma
troſen dem Kommandanten jetzt den Gehorſam verweigert Aus
der Hldenburger Garniſon ſind einige hundert Mann mit
Maſchinengewehren eingetroffen Von Wilhelmshaven wur
den einigetguſend Matroſen mit Eztrazügen
nach dem Innern Heutſchlands befsröert Ge
waltlatigkeiten ſind nicht vorgekommen aber ſämtliche Schiffe
find in der Hand der zurüg gebliebenen Matroſen Der un
mittelbare Anlaß zu den Unruhen war die Furcht der Soldaten
daß die Offizure ſie wieder auf ihre Schiffe in eine Seeſchlachtführen wo en es ging das Gerücht die Marine ſei dem
Reichskanzler nicht unterſtellt Man ſüechtete daß das Vorhaben
der Offiziere die Friedensverhandlungen ſtören würde Von den
verſchiedenſten Seiten hört man daß die Natroſen betont haben
wenn der Feind ſich Wiltelmshaven nähern e würden ſie
ihren Plah wieder einnehmen um das deutſche Gebiet zur
äußerſten zu verteidigen

Soldgtenräte in Koſtock
WTB Roſtock 8 Nov Jn Roſtock ſind Soldatenrüte ge

bildet Die Chauſſee nach Warnemünde iſt beſetzt

Die ruſſiſchen Flugblätter

W B Berlin 8 Nov Jn den beſchlagnahmten Kiſten des
n Kuriers befanden ſich Flugblätter die auf ein enges

uſammen arbeiten der ruſſiſchen et h mit umſtürzleriſchen
ruppen in Deutſchland hinweiſen Schon ſeit einiger Zeit

waren in verſchiedenen Orten Deutſchlands zur Revolution auf
reizende Flugblätter aufgetaucht deren Wortlaut die Ver
mutung nahelegte daß ruſſiſche Machenſchaften dabei mitſpiel

ten ſonders gilt dies von zwei Flugblättern mit den Titeln
Arbeiter aufgemacht und Genoſſen Arbeitet

ſbermagt ſein ſo Der Arbeiter und Soleatenrat hat ſictrrr
e



a Berlin n
Die verbotenen Verſammlungen in Berlin
Beneraloberſt Linſingen ſoll zarücktreten

Köln Nov r Die Köln Ztgateldet ans Berlin Die für geſtern abend angeſehten ver
ſannungen der Unabhangigen wurden verboten Von eſozial

o raliſcher Seite wird behauptet daß Dieſes Verbot ohne
Wiſſen der Keichsgegierung erfolgt ſei Wie der LokalAun
zeigen vernimmt ſt das Verbot gengu gach dem Wortlaut wie
nach dem Geiſte der jüngſt erlaſſenen Beſtimmungen über die
Zuläſſigkeit von Verſammlungen er oigt Trotzdem ſordert der
heutige Vorwärts in ſehr energiſchen Ausführungen die Entſernung des Genercloberſten Linſingen des Oberbefehls
habers in den Marken der die Verantwortung für das Ver
ſammlungsverbot krage auch für den gleichfalls ohne Wiſſen der
Kegierung hergusgegebenen Erlaß in dem er perſönlich die Bil
dung von Arbeiter und Soldatenräten verboten hatte

dte Entwicklung in Berlin
Die Kaiſerfrage und der Rücktritt des
Kanzlers Die Stimmung in den

Mehrheitsparteien
Berlin 8 Novbr Eigene Drahtnacheicht Während

Berlin vollksmmen ruhig iſt gehen die Wogen der politiſchen
Erregung faſt mit jeder Stunde höher Angenblicklich iſt
die Kaiſerfrage akut geworden Die Partei
ſeitung der ſozialdemokratiſchen Partei hat nämlich heute
Koch einmal die Geſamtlage veſprochen und Ebert und
Scheidemann beauftragt dem Kaiſer folgendes zu erklären

Die ſozialdemokratiſche Partei fordert
Freigabe der heute verbokenen Verſammlungen

2 Anweiſung an Polizei und Militär zur äußerſten
Jefonnenheit

3 Rückteitt des Kaiſers und des Kronprinzen bis Frei
tag mittag

Verſtärkung des ſozialdemokratiſchen Einfluſſes in
ver Regierung

5 Amgeſtaltung des preußiſchen Miniſteriums im Sinne
der Mehrheitsparteien des Reichstags Jſt vis Freitag
mittag keine befeiedigende Anttort erfolgt ſo tritt die
Sozialdemokrtte ans der Regierung aus

Darauf hat der Nerchskanzler dem Kaiſer ele
graphiſch ſeinen VRügtritt angebeten doch ſoll der
Kaiſer wie Wir hören den Kanzier gebeten haben im Amte
zu bleiben bis er ſelbſt ſeine Entſcheidung getroffen habe
Dieſe werde noch heute ſallen Die Stimmung in den Mel
heitsparteien war bis Mittag geteilt Jnzwiſchen hat ſich
das ZJentegm auf den Standprnlt geſtellt daß Lie Ab
danküng des Kaiſers die einzige mögliche Erleichterung in
der ſchwierigen Lage ſei Sie Ralionalktberaken
waren geteilter Meinung während ein Teil ſich dafür ein
ſehte daß das Katſerkum im Intereſſe der Erhaltung es
Deutſchen ARehs anftechterhalten bleiben müſſe ſprach ch
ein anderer erheblicherer Teil der Fraktion daſür aus Die
Perſonentenge von dem Prinzipe zu trennen

Die Verbindung nach Berlin
Berlin 8 November Privattelegramm Das Ober

fommande hat kvörichterweiſe den Eiſenbahnverkehr ſowie
gen Telegraßhen und Telephonverkehr geſperrt Jnſolge

ſen war e Vökſe gezwungen für heute Und morgen
zu ſchließen Bis in die ſpäten Nachmittägsſtunden wurde
die Ruhe in Berlin faſt nirgends geſtört Die Arbeiter
kraten ſagar in den Fabriken zur gewohnten Zeit an ver

igten aber die Werkführer davon daß ſie nachmittags
Abdakkungsnächricht aus dem Großen Haupt

zuartier nicht eingetroffen ſei die Arbeit nieverlegen werden
Seit heute nachmittag iſt die Verbindung nach Berlin wieder
hergeſtellt

Kiaſtagen bittet um den Abſchied
We Berlin S Nov ODrahtnachricht Wie wir er

ſrihre hat der Oberbefehlshaber in den Marken Generaloberſt
von Hinſtügen ſinnen Abſchied eingereicht

Plünderungen in Köln
Die geſamte Kölner Garniſon aufſtändig

Köln 8 Nov Privattelegramm Die Köln Ztg
meldet Heute znittag warden Plünderungen und Ausſchreitungen
in verſchiedenen Teilen der Stadt gemeldet Es wurden ſofort
Sohetengbork nungen entſandt die weitere Plünderungen der
hin ſern ſollten Des Sträßenkild in der Mittagsſtande iſt
ziemlich velebt Zahlreiche Soldaten durchziehen die
Steghen geſchmückt mit roten Schleifen Von den MNützen
haben die erſten die Kokaeden entſernt

Von ſtägküſcher Seite erfährt die Köln Volksztg daß
gahejn die gefannte Aölnecr Garniſon auf die Seite
es Arbeiter und Soidetenrates getreten iſt der heute mittag
in Rathaufe zufammentrat Angeblich hofft er bis heute abend
gingen Sjcherheitedienſt eingerichtet zu haben Wie verlautet
len die bereiten streſgeſengenen vald möglichſt in
ihre Seimat abgeſheoben werden Die heutigen
Stegſtanmerſihungen warden aufgehoben und die Juſtizgebände
geſchloſſen Der Eiſenbahnserkehr unterkegt großen Einſchrän
kungen Jahlreiche Züge wurden Nicht abgelaſſen

eHie Umwälzung in Hannover
Ekn General vere prügelt Befeerung des

Gefaßge nen HBie Verpflegung der Fremden
e am nes s Priv Tel Die HaltburgerNachrichten ren aus Haſt wo ver Geſtern morgen teafen in
Hannedser eine Anzahl Matroſen von Kiel ein die mit Päſſen
gusge ſtellt vom Arbeiter Und Soldatentat verſehen wären Die
Angekomnmenen zogen ſofoht vom Bahnhof

zum Gefängnis
Anv vetſchte die dorligen Gefangenen zu veſteien Das erſte
Kor wurde eöſthet während das zwele Tor Wiverſtand keiſtete
Sod nun ogen die Amfſtändiſchen zug Welfenpilgtz Die in den
Kaſernen feſtgehaltenen Truppen mußten gert freigegeben
werden Der Zug vermehrte ſich der dann äberigatks zum Se
nanits Wo un e vollen ans mnittkäriſchen Geſigenen
reigeltſſen wurden Die Natenſel zogen van in die Kaſernen
nd ſtellte an die Mannſchaften die Fräge

26 le nitiheen Porgefehten zufriedenlen SDelt Tkpuen nd San Wenfalls zu den Auſtührern über
Kegangen Der ionmandterende Genergl von Häniſch der ich

Abſetzung ver Dynaſtie Wittelsbach
Der Verlauf der Bewegung in Süddeutſchland Württemberg ell als Volksrepublit

ausgerufen werden eKuhige LUmwandlung in München
Die Münchener Neueſten Rachrichten offie
zisſes Hegan Die übeigen Münchener

Zeitungen verboten
A München 8 Novbr Eigene Drahtnachricht Die

Amwandlung ſich hier in der größten Ruhe von
zogen Das oſſizielle Organ der neuen Regierung ſind die
Münchener er Nachrichten deren Druck und Her

ſtellung unter militäriſcher Vewachung erſorgt Das Er
Heinen aller übrigen Münchence Jeitungen war unterſagt

KAur das Erſcheinen der ſozialdemokratiſchen Münchenee
Poſt iſt nachträglich geſtattet worden

Wo iſt König Ludwig
Nicht mehr in München anweſend

K Münthen 8 Nov Eigene Drahtnachricht Wie
uns aus München mikgeteilt wir iſt der Aufenthalt de

Königs Ludwig unbekannt Es heißt daß er ſich nicht mehr
in München aufhält

König Ludwig abgedankt
Berlin 8 Novbr Eigene Drahtnachricht Ueber die

Lage in Vatern erfahren wir daß im Neichstage heute das
beglaubigte Gerücht umging König Ludwig habe
abge dankt nachten in München die Republit
ausgerufen worden ſei

Abſetzung der Wittelsbacher Opnaſtie
r München 8 Res Benhtnachriche Der Ar

veitere Soldaten nd Banettrat hat in Liner hente abgetaktenen
Verſammlung im Landtassgeßägde vie Abſetzung der Dynaſtie
Wittetsbach veſchteſten

300060 Frheiter marſchleren auf Stuttgart
Stuttgart 8 No Privalttelegrannn Noch herrſcht

7 KRutze doch gähet es und man erzählt es ſeien etmg 30 068beiter aus den amllegenden J baleebeten im Anmeeſch

ne

Unbegründete Gerüchte über Württemberg
Berlin Koh Die Gerüchte nath denen in

Württeinberg die Volte republt ausgerufen worden
ſei ſind wie wir von ſtündiger Stelle er ahren durchaus
unbegründet

e

Sie Gemaäßlgten als Führer
Stuttgart 8 Ros Privatteletgreinm Hier ſteht die

g von der mun awrgen die Aurrüfung der VolksDirW kerwartet unter Leitung der gemnähigten Sogialdems
ie

Die Kepublik in Stuttgart
Stuttgart s8 Nov Eigene Drahtnachricht Morgen

wird von den Sszieldemokegten im Verein mit den Arbeitern
der Werke die Repuabilt ausgerafen werden

erlitt amgerade auf einer Ausfahrt im Automobil befand
Waterlooplatz eine wohl künſtlich herbeigeführte Panne
An die dort verſammelten Soldaten hielt er eine Anſpra e die
jedoch von Zwiſchenenſen der Auſeührer unierbrochen wurde
Sie zjeſen ihm zu er ſolle ſchweigen Darauf begab ſich
der General zum Generällommande und zog vor dem Gebäude
ſeiten Degen Dieſer wurde ihm von den Aufrührern wesger
Kommen und zerbrochen Dann wurden

demſGeneraldie Epauketten abaeriffen
nd der General veryrügelt Für HRachmittag hatte man Ver
ſtärküngen von außerhalb erwartet Mit den in der Vahnhof
ſtraße auſgeſtellten Maſchinengewehten wurden verſchiedene
Schüſſe abgegeben Auf dem Bahnhof ſind die ankommenden Züge
von den Soldaten revidiert worhen Den Offigieren wurden die
Weffen ab genommen Wer ſich widerfette wurde mit Erſchießen
bedroht Jm Verlaufe des ſpüteren Rachmittages wurden zwei
grohe Verſammlungen abgehalten in denen ein ſozinldemokrati
ſcher Abgeordneter und ein Matroſe ſprachen

Die Nacht
verlief ziemlich ruhig Heute morgen zogen die Aufrührer zus
Stadtverwalkung die ſich vernflichten muhte den nicht in Han
nover beheimateten Leuten Lehensmittel zu liefern Die Set
datenräte haben die ganze Macht in ihren Händen Es hat ſich
ein Soldatenat gebildet der mit dem Garniſonglteſten General
leutnant Scheer dem Vertreter des ſtellvertretenden Generalkom
andeos Oberſtlentrant Heppe und Senator Fint als Vertreter
der Stadt verhandelte Von dem Soſdatenrat iſt ein Aufruf er
laſſen worden Patrovillen mit weißen Binden durchgtehen die
Skraßen und halten die Ordunng aufrecht Plünrdernngen werden
gerichtlich geahndet Die Rondeoffiziere bleiben im Dienſt Auf
den Straßen herrſcht lebhafter Verkehr

Mahnung zur Kuhe in Hannover
W Sengover Nov Hrahtnachricht Nachdem Kech

heute die Soldaten und Matroſen des Bahnhofes und der mill
äriſchen Verwaltungsgebäude bemächtigt hatten herrſchte tags
über pethältnismäßig Ordnung Der vorlkänfige Arbeiter Und
Soldatenrat hatte nachmittags nach dem Klagesmarkt eine Ver
ſammlung einberufen in der die Reichstagsabgeordneten Breh
und Fiſcher Anſprachen hielten und die Männer zur Aufrecht
erhgltüng der Ruhe und Ordnung ermahnt wurden Es wurde
beſchlofſen ſofort in Verhandlungen mit dem Militär und der
Stadtverwaltung zu treten 3u Zuſammenſtößen kam es nirgends

Ber Verlauf der Bewegung in Leipzig
Schießereigegen einen Flieger Verbot der

Leipziger Reneſten Rachrichten
Leipzig S Nov Privattelegramm Im hieſigen Volks

hauſe herrſchte heute reges Treiben Es bildete ſich dort gus
zwei Landſtürmkompägnien ein Soldatenrat der alsbald überall hin Patrouillen reſende und dte öffentlichen Gebäude durch

ſichte und beſesen le Das Publikum ging in den Straßen
in gewohnter Weiſe den Geſchäften nach Die Straßen
bahnen wurden in den Nachmittagsſtunden ſellenweiſe von be
weaffneten Pgkrouillen angehalten ob ſich Rita in den Wagen
befand War das nicht der Fall ſo ging die Weiterfahrt gigtt
von ſtatten Die weitere Beregung wurde Burch einen Ut
lauberzug ſortgeſeht der ſich auf dem Markte ſammelte und dann
durch die Petersſtraße über den h nach dein Volkshauſe
zog ws ſich die dortigen Landſturmompagnien der Bewegung
cinſchloſſen Nachmittags 4 Uhr ſtrebte ein Zug der inneren
Stadt zu Auf dem Roßplutz ellten ſich die Soſdrtten auf wo
bei zwei Soldaten mit roten Armbinden den Zug ordneten Auf
der Windmühlenſteae ſtäute ſich dte Menge Ein Flie
ger kreiſte und zog ſchließlich in niedrigſter Höhe über der Wind
mühlenſtraße Plötzlich erksnten Gewehrſchüſſe Die Menge
ſtob auseinander Es fielen ettvg 59 Schuß Am Haupt
bahnhef herrſchte regs Dreiben Die Cinhänge waren abge
ſeret Rur biejenien durften Saſſteren die einen Aue
hatten Als ein Flieger den Hauptbahnhof überſlog wurden
ha ein Datzend Schüſſe von jüngen Solbaten abgegehen wo
gegen ſich aber ſofort ältere Soldaten wvandten Sämtlichen
Offzieren und Mannſchaften wurden die Waffen Achſelſtücke
und Kokatden ab neninen Hie Straßen waren vom Haupt

er Richtung nach Mögern nur für Soldaten ben
Abendſtunden ſteigerte ſich das lebhafte Treiben

atronillen Lurchſuchten überall noch nach
Pilitärperſonen und Wäſſen

J der Zedsltion der Leipziger Reneſten Nach
dichten erſchienen 12 Soſdaten und ertlätten daß das Biatt
ein Erſcheinen eittzuſtehen hätte Die Bewegung wird vor
Holkshenſe wo eine kote Fahne hängt auf offenbar gut
ösrganiſierte Weiſe geleitet

Flucht des Herzogs Ernſt Auguſt
Braunſchweig 8 Novbr Privattelegramm Hier t

ebenfalls die Herrſchaft des Arbeiter und Soldatenrats ein
geführt worden Auf dem Herjoglichen Schloſſe weht die rote
Flagge Das Herzogspatt iſt entflehen

Eine amtliche Ueberſicht der Unruhen

W Berlig Reos Deahtnachricht Ueber die An
tuhen im Reiche wird von zuſtändiger Seite folgendes mit ge
teilt 35 Koller g liefen deei keine Kriegsſchifſe ein die aus
Kiel geſlüchtet in Die Beſfahzung wurde in die Heimat beut
iaubt und iſt abgereiſt Ja Kolbetg ſelbſt heerſcht Ruhe Auch
in Swinemünde iſt alles enhin Die Lort legenden Fahre
uge ſind kren und e hen ſich keine Solpatentate gebildet
In Lübe n ſchunt der noch nicht im Beſte der
Gewalt zu ſein n Beaunnſchoeig und Woifennenee Er n h n ws nliegen Meſsungen vor du der Aebeiter e Soldatenrat die

Kotitrolle über alle Manalnen hat Die hofskomman
dantur und Klle militäriſchen Wachen ſind durch den Genver
enr zuräd weordeh der heute init dem Arbeiter un
Soldetenrat verhändelte 8 Zunſanmrmenſtsen iſt es nicht ge
koimnen doch krucht ſich in ivilbroslkerung es ungngenehn
bemerkbar haß die aus den Atiſitär und Jivilſttaſenſteiten be

ſreiten ten die dort ſeht ſind ſich raubend un
plündernd auſ die ektio ſtürzten Bei den Eiſen
bahnbedienſteten und in den Wer en iſt alles ruhig Die
Bahnen ſind von den Arbeiter und Soſbaienräten deſeht Jn
München brachen im Ariſchlnfß un die Maſſenverſammlung
unt 7 Roverhber ernſte Ankuhen ginn Vie Republik wurde

Eine nzue Verfaſſung in Medlenburg
B Schwerin 8 Rovember er Die

Meglenburgiſche Zeitung verbeertet kachfolgenden Bericht
Heute nachnitlag Ah ehipfingen der Großherog und das
Stagtsininiſtertuht Berkreter des Mbeiteke und Soldaten
rats Dieſe trugen ihre Wünſche wegen eitter Verfaſſungs
ndetung in Megtenburg ver Heute keichmittag Uhr
fanden ſich die Vertreter des Ardelter und Solbakenrate
ſowie die Reichetatzeab geordneten Dr Wendorf und Sipko
wit zur Entgegennhine der Entſchlüſſe des Grohherzogs im
Sitzungsſaale der Stagitsminiſterlums ein Staqtsmisiſter
Dr Le en verlus lgetde Entſchliekung

Rache uns von Wetlretern weiter Kreiſe der Be
völkerung Aie dtingenden Wunſthe wegen der litiſchen Neu
ſrienkiernng des Lundes kundgegeben Worden ſind beſtimmen
wir hlervurch das achtehende

Es ſoll ſofort in Merkienbürg eine auf dem Grundſatze
des parlamentariſchen Syſtents beruhende Landesverfaſſung
eingeführt werden die eine Vertreting unſeres Volkes durch
eine Kümtet welche auf dem ar des allgemeinen
gleichen gedeimen und ünnittelbaren Wahlrechts gewählt
wird vorſteht haben den Nithtiedern unſeresStaagtsminiſterinms auf ihre Mille die Entlaſſung aus ihren
Aemtern in Gnaden bewilligt Wir werden vald ein
neues Miniſterium bilsen ans einer größeren Anzahl von
Antzehörigen der Medlendarg Keriretenen Parteien der
Linken des Reichstags

Gegeben iſt Staatsminiſteriune Schwerin den 8 Rov
gez Friedrich Franz

gez Lantzferd von Blcher von Meerheinn
h

Has nene mecklenhurgiſche Miniſterium
Fr Schwerin 8 Nogbt Dtahitnacheicht Wie dir

ren er hört hat der Reichstägsabgeord
ſiete Sinkawit don dem beiter und Solvatentate den Auf
trag zur Welkerf dunt e Vet erhalten Wie

utetaus ſicherer Quelle ver iſt in Ausſicht genommen daß
votlätrfig das Miniſterium in ben nöchſen Wochen verſett
werden ſoll Vorläufig ſind ſur dieſes Niniſterium in Aus
icht genomuten 1 Hie attweſenden Reichstagsabgeordneten

Vertreter der Mehrheiteſezialiſten aus Mecklenburg e
ein Vertreter des Arbeiter und Soldatenrats



Der Brenner von deutſchen Truppen
beſetzt

Weitere Vormarſch über Salzburg
nud Gaſte in

W Berlig Nor Privattelegramm Die Mel
kung daß bayeriſche eder ſächſiſche Truppen in Eger ein
gerücktſind entbehet der Grundlage Zum Schutze
der Südgrenze iſt der Brenner von deutſchen Teuppen
beſetzt worden Weitere Truppen veſinven ſich im Vor
warſche ber Salzbürg und Gaſtein Pylitiſche
Ziele ſind mit dieſen Truppenbewegungen nicht verbunden

Gayerns Kriegsminiſter über die militäriſche
Lage

Die Sicherung der deutſchen südfront Für
Beibeheltungdes Anſchluſſes an Deutſchland

W München 7 Rev Die Kerecſpendenz Hoffurann
meldet In der heuligen Sihzung des Finanzansſchuſſes gab der
Kriegsminiſter ein Bild über die militäriſche Lage Infolge

der Auelieſerung der öſterreichiſchen Bahnen an die Entente
wurde der Schutz der bayriſchen Oſt und Südgrenze dringend
nötich Vahriſche und andere deutſche Truppen ſind auf der
Tanernbahn uns am Brennee angelaggt und haben unter dern
Kottimands des Generals Krafft von Pelmenſingen berrits Je
ſkörungen an den Bahnanlagen vorgenommen Im Oſten ſind
ebenfalls Trappenkommandos aufgeſtellt doch gilt
ein Cinbruch er Tſchechen in das deutſche Reichsgebiet für un
rögheſcheintich Die Weſtfront känn ohne Zweifel noch küngere
Feit gehalten werden Die Stimmung unter den Truppen ſt
zufriedenſtellend

Die Abgeordneten Pichſer Hedd und Schüttenbauer traten

war für HBeibehaltung des Anſchlufſſes an das
Deutſche Reich ein Die Liberalen Günther Hammer
ſchmidt und Hier ſchloſſen ſich dem an Der Sozialdemokrat
Segitz mahnte zur größten Mäßigung angeſichts des bevor
ſlehenden Waſfenflillſtantes mit der Entente Der Kriegs
miniſter ſtellte ſchließlich in Ausſicht es werde alles geſchehen

was die Stunde erſordere e
Eine Proteſtnote Wilſons gegen

Deutſchland
die Behandlung der belgiſchen Bergwerks

geſellſchaften
Hamburg 8 Nov Eigene Drahtnachticht Die Ham

hurger Nachrichten melden aus dem Haag Das holländiſche
Niteuwebureau meldet aus Waſhington

Has Staatsdepartement veröffentlicht folgende Note vom
7 Movember an den ſchweizeriſchen Geſchäftsträger

Ich habe die Ehre Sie zu bitten der deutſchen Regie
rutig folgendes mitzuteilen In ihrer Note vom 20 Oktober
Hat die deutſche a gngekündigt daß die deutſchenTruppen den beſtimmten fehlt erhalten hätten Privat

eigentum zu ſchonen und für die Zivilbevöllerung zu
ſorgen Jetzt erhält die Regierung der Vereinigten Staaten
die Nachricht 8aß die deutſchen Behörden in Belgien den
Direktoren der Bergwer chaften nitgeteilt hätten daß
alle Bergarbeiter und Arbeltstiere gus den Gruben fortge
ſchafft werden müſſen und daß das geſamte im Beſitz der Ge

ſellſchaften befindliche Material den Deutſchen cusgefolgt wer
den müſſe Derartig wüſte und widerrechtliche
Handlungen die die Lebensbedingungen der bürgerlichen
Bevölkerung untergrahen und unvermeid liche Entbehrungen
ſowie Leiden zur Folge haben können nicht verfehlen auf
Polk und Regierung der Vereinigten Stagten den Eindruck
m Grauſamkeiten zu mochen So unmenſchliche
Pläne hiten eine ſlagrante Verletzung der Erklärungen vom
20 Oktober Anter allen Amſtä proteſtiert die Regie
tung der Vereinigten Stagten an die die Erklärung vom
20 Oktober gerichtet war energiſch gegen die von ſeiten
Deutſchlands geplanten Maßnahmen für die die deutſche Re
gierung vollkommen verantwortlich iſt

e gez Robert LanſingS

Wilſon an die Völker OeſterreichUngarns
Die innigſten Freunde

Peng 8 November Meldung d Tſchecho flowakiſchen Preſſe
Buregus Jn Prag iſt heute ein Telegramm Wilſons an die

c het öſterreichiſchungariſchen Völker eingetroffen in welchem
es heißtEs möge mir als Sprecher des größten Teiles Eurer

innigſten Frenn de erlaubt ſein zu ſagen daß alle Frei
heitsfreunde wo ſie auch ſind und namentlich die deren gegen
wärtige und augenblickliche Pllicht es iß den ver iten Wlkern
der Welt zu helfen ſich in wirklicher Freiheit einzurichten die
Soffunng und Erwartung hegen daß entweder die führenden
Männer oder die Völler ver ſoeben vbefreiten Länder alles tun
werden rn die bevorſtehenden kritiſchen Veränderungen ebenſo
mit Milde wie Wohlwollen wie mit Feſtigkeit durchzuführen
jever Gewakttätigkeit vorzubengen und ſie zu verhindern da
mit keine unmenſchliche Tat die Annglken dieſer Reorganiſetien
er Menſchheit Seflecke Sie wiſſen daß jolche Taten nur zur
Felge Hätien die Erreichung der grohen Dinge zu verzägern
für die wir alle dämnfen und wenden ſich als vertrenenssent
an Euch damit JThr jeden Mißbrauch der Macht unterdrügt
er den Fortſchritt der Freiheit aufhalten der beflecden
önnte

Ein großes ſozialpolitiſches Keform
programm

Staatsſekretär Bauer ber die Sogtal
politit

W B Berlin 8 Nov Drahtnachricht Staatsſerretär
Banner vom Reichsarbeitsamte hat am 8 d M Vertreter
der Gewerkſchaſten und anderer Jntereſſenverbände auf deren
Vrſuchen empfangen und ſich dabei über die Tätigkeit die
er in nächſter Jeit entfalten wird ausgeſprochen Am
dringendſten ſind die Fragen die mit dem Kriege und mit
der Aebergangswirtſchaft im Zuſammenhange Kehen Hier
für iſt in erſter Linie das Reichsarbeitsamt r Bei
der Exledigung der Arbeitsfragen iſt das Reichsarbeitegmnt
intereſſiert es ſndet deshalb ein keges e e
ßeider Aemter auf dieſen Gebiete ſtatt Vor allem wird
das Reihsaxbeitsamt dem Arbeitsnachweiſe ſein Intereſſe
zu wenden Ferner ſoll eine geſetzliche Grundlage für die
durch militäriſche Anordnung errichteten Zentralausſchuß
ftellen geſchaffen werden Die Erwerbsloſenförſorge während

Mut vor

er Uebergangszeit ſoll durch eine im Laufe der nächſten
Worhe zu erwartende Bundesratsverordnung geregelt wer
den welche die Gemeinden zu einer ausreichenden Fürſorge
veranlaßt Als Kriegsmäaß nahme ſteht noch der Erläß einer
Bundesratcverordnüung auf dem Gebiete der Krankenver

ſicherung bevor Mit der ſchleunigen Heraufſetzung der Ver
dienſthöchſtgrenge ſoll zugleich der Aufbau der Familienhilfe
geregelt werden Jn der Invaliden und Hinkerbliebenen
verſicherung iſt erweiterte Fürſorge und eine gewiſſe Er
höhung der Vekräge nötig Die Ausdehnung der Verſiche
rung auf die Hausgewerbetreibenden des Bekleidungs
gewerbes wird vorbereitet Auch in der Anfallperſicherung
ſind Erweiterungen in Ausſicht genommen Ein neuer Ent
wurf des Arbeitskammergeſetzes wird beſchleunigt feſtgeſtell
werden er baut ſich auf der räumlichen Grundlage auf und
ſteht in ſeinen Rahmen beſondere Arbeitskammern für An

Der Arbeitsſchütz ſoll durch Aufhebung des
Notgeſetzes vom 4 Auguſt 1974 gefördert werden Be
ſonderes Jntereſſe wird der Fürſorge für die Heimakbeiter
zugewendet In allernächſter Zeit wird dem Vundesrate
eine Vorlage für Errichtung von Fachausſchüſſen zugehen
ferner ſind Porbereitungen im Gange welche den

ſſen des Heimarbeitergeſees beſtimmenden Einfluß auf
Lohnregelung gerrähren Die Jntereſſen der kuntf

männiſchen kechniſchen und Bureau Angeſtellten werden
durch Neuregelung und Aushau der Verſicherungsgeſetzesvor
ſchriften gewährt werden Die Beſeitigung der Ausnahme
beſtimmungen gegen die Landarbeiter ſoll ſchleunigſt herbei
geführt werden Zur tunlichſten Veſeitigung der drohenden
Wohnungsnot jſt ein dem Reichsarbeitsamte unter
ſtellter Reichsſommiſſär eingeſtellt Jm übrigen wird die
Wohnungsfrage im Einvernehmen mit anderen
Stellen gefördert Das weitere Programm des Skagtsſekretärs umfaßt Neuregelung des Koalitionsrechts wie
Schaffung und Ausgeſtaltung einheitlicher Tarifverträge
Für alle dieſe Maßnahmen wird in nächſter Zeit ein ſozial
politiſcher Beirat aus Vertretern der maßgebenden Wirt
ſchaſtlichen Organiſalionen für Arbeitgeber und Arbeit
nehmer berufen werden Eine eingehende amtliche Per
öffentlichung über dieſes ſo ialpolitiſche Programm des
Reichsamts ſteht bevor

Täglich 40 Gramm Mehl mehr
B BVerlin 8 Nov Drahtnachricht Jn Verfolg

der geſtrigen Erklärung des Kriegsernährungsamts gibt die
Reichsgetreideſtelle bekannt daß vom 1 Dezember ab die täg
liche Mehlration allgemein um 46 Gramm erhöht werde
Den Schwer und Schwerſtarbeitern wird dieſe Erhöhung auf
ihre Zulage angerechnet

Cin falſches Gerücht in London
Haag 8 Nov Privattelegramm Reuter verbreitete

geſtern abend das Gerücht daß der Waffenſtillſtand unterzeichnet
ſei was große Erregung verurſachte Später kam dann aber
der Bericht daß die deutſchen Parlamentäre erſt verſpätet an
der verobredeten Stelle eintreffen würden Es wird erwartet

v der Waffenſtillſtand unverzüglich unterzeichnet werden
wird

Kursfall an der Londoner Börſe
b Samburg 8 November Eig Drahtnachricht Das

Hamburger Fremdenblatt meldet aus London An der Londoner
Börſe fielen geſtern alle Kriegsrapiere faſt um 40 Prozent
auf das Bekanntwerden der Waffenſtillſtandsbedingungen Fochs

Her Freitag Abend in Hamburg
b Hamburg 8 Nov Eigene Deghtnachricht Der Frel

tag Nachmittag und Abend verlief im allgemeinen ruhig Es
wurde noch verſchiedentlich geſchoſſen Die Straßen waren um
9 Uhr ſo gut wie menſchenleer Der Arbeiter und Soldgtenrat
ſuchte den Betrieb mit Hilfe der bürgerlichen Organiſationen

re zu erhalten um auf dieſe Weife ſeine Macht zu be
gen

Helgoland und die ganze Koröſeeſtotte in den
Händen der Räte

b Hamburg 8 Nov Eigene Drahtnachricht Nach hier
eingelgufenen Meldungen ſind Helgoland und die ganze Rordſee

ſlotte in die Hände des Soldatenrates übergegangen

Die Situation in Cuxrhaven
b Cuthaven 8 Nov Eigene Drahtnachricht Hier hat

ſich ebenfalls ein Arbeiter und Soldatenrat gebilket An einergroßen Verſammlung nahmen auch Mennſchaten der Kriegs

ſchiffe teil Um 9 Uhr begab ſich eine Abordnung zu Verhand
jungen zum Feſtungsſommandanken Die Mannſchaften forder
ten ſoſortigen Friedensſchluß Aufhebung der Ofſizierskantine
Und gleiches Eſſen für Soldaten und Ofſiziere Auſh bung der
Grußpflicht und Aufhebung des Belagerungszuſtandes ſür Cux
haren ſorvie alſgemeine Amneſlie Die Fordernngen wurden
bewilligt Es iſt zu keinerlei Ausſchreitungen gekommen

Franzöſtiſcher General in Budapeſt
Die deutſchen Truppen ſollen entwaffget

werden
W B Wien 8 Nov Nach einer Meldung der Neuen

Freien Preſſe traf am 5 Nov abends General Franchez in
Budapeſt ein der die Waffenſtillſtandsverhand ungen im
hieſigen Miniſterium führt Rach ihm verlangt die Entente
daß die in Ungarn befindlichen deutſchen Truppen inner
halb 15 Tagen entwaffnet werden und das Land
verlaſſen Dieſe Bedingungen beziehen ſich auch auf die
deutſche Okkupationsarmee in Rumänien Geſtern teilte
der Vertreter Magenſens dem ungariſchen Miniſterpräſi
denten Karokyi mit daß ſich die Beſatzungstruppen und die
im Süden ſtehenden Truppen vereinigen und durch Angäarn
über Oderberg in die Heimat ziehen wollen

Aeußerungen Clemenceaus
B Paris 8 Nov Drahtnachricht Mirriſtetpräſident

Ceſgenceaun kam im Senat an als deſſen Sitzung geſchloſſen
wüurhe Er wurde auf das wärmſte begrüßt und erwiderte mitden dringenden Aufforderung an rege einig zu blei

ben denn es ſei ſchwerer zum Frieden konrren als den
Krieg zu gewinnen

zu konn

achaus

Das Keichstagswahlrecht in Braunſchweig
Ein Erlaß des Herzogs

NB Braunichweig 9 Nov Die amtlichen Beaunſchweiget Nachrichten veröffentlichen e gen
Nachdem ich dunh Fühlangnahme mit den varſchiedenſten

Bevölkerungskreiſen die Keberzeugung gewonnen habe
auch die lehten Vorſchläge zur Umgeſtaltung des Landtags
wahleechts zur Erhaltung veftiebigender Juſtände im Heezeg
um nicht geeignet ſind habe ich mich entſchloſſen der Landes
verſamimnlung die Streichung aller Sonderwahlen vorzu
ſchlagen ſo daß das Reichstagswahlrecht die ausſchtiehliche
Grundlage des geplanten Geſetzes hildet

Braunſchweig den J November 1918

n Ernſt Auguſtvon Wolff Boden H Krueger

Reformen in Heſſen o
B Dar mſtade Rov erahinachricht Amtlis

wird gemeldet Bis zur endgültigen Regelung der ſchwebendenFragen und mit Rünhcht auf die gegenwärtige Lage wir zu
Mikwirkung vei Regierunsegeſchäfken ein Stantsrat gebildetdem neben den im Ainte befindlichen Miniſtern Mitglieder veider

Kammern der Landſtände angehsren Anſer Staatsminiſteri
iſt mit der Ausführung begnjtragt

Züricher Befürchtungen m
B Bern 7 Nonm Meldung der Schweizeriſchen

Depeſchen Agentur Da die Züricher Regierung dem Schweizer
Bundesrat mitgeteilt hatte daß aus Anlaß der Johresſfeiet der
ruſſiſchen volſchewiſtiſchen Repolution revolutionäre Unruh
in Zirich ausbrechen könnten hat der Bundesrat das Aufgebot
mehrerer Infanterie und Kavalleriebrigaden verfügt Der
Bundesrat bemerkt in einer amtlichen Mitteilung daß gegen
alle die in irgend einer Weiſe an revölutionären oder ange
chiſtiſchen Umtrieben teilnehmen ſollten mit aller Emtſchieden
heit eingeſchritten und nicht geſtattet werden würde daß die
Schweig zum Verſuchsfelde volſchawiſtiſcher Wühlereien werde

Umgebungalle und
Ha lre den November t

Ein Arbeiter und Soldatenrat d
hat ſich geſtern abend auch in Halle gebildet Er beſteht m
weſentlichen aus Vorſtandsmitskiedern des Sozial demokratiſchen
Vereins der bekanntlich in den Händen der Unabhängigen t
Heute vormittag will ſich die neue Korporation zu Herrn Ober
bürgermeiſter Dr Rive aufs Rathaus begeben und dort ihre
Forderungen unterbreiten

h

handel Gewerbe und Verkehr
Gewerkſchaft Heldrungen U Die außerordentliche Ge

werkenverſammlung hatte die Beſchlüſſe der letzten ordent
lichen Gewerkenverſammlungen zu wiederholen da dieſe
wegen unzureichender Vertretung von Kuren rechtsgül
ige Beſchlüſſe nicht faſſen könnte Die Verſammlung in
der vier Gewerken 237 Kuxre vertraten war vhne Rüd
ſicht auf die in ihr vertretenen Zahl der Kuxe beſchlußfä
hig Die Jahresrechnung für 1917 würde genehrtnigt und
Entlaſtung erteilt Es ergiebt ſich für das abgelgufene
Geſchäſtsjahr ein Gewinn von 110 609 Mk um den ſich
der Verluſtvortrag auf 740910 Mk ermäßigt Wie der
Vorſthende Bergwerksbeſitzer Emil Sauer über die fi
nanzielle Lage des Unternehmens weiter berichtete wird
die Gewerkſchaft nachdem für Verzinſung und Amortiſea
tion wie alljährlich wiederum 165 000 Mr verwendet
ſind Ende dieſes Jahres über einen Kaſſenbeſtand und
Guthaben von 300 000 Mk und über Beſtände von 400 000
Mk verfügen Die Anfrage ob die Gewerken halb eine
Ausbeute zu erwarten hätten konnte die Verwaltung an
geſichts der obwaltenden Verhältniſſe nicht beantworten
Es ſei zwar ein gutes Geſchäft zu erwarten aber man wiſſe
nicht was werden wird und vor allem nicht was aus El
ſaß Lothringen werden wird

Die Verſammlung in der ein Kapital von 47 268 900
M vertreten war gegehmigte die Jahresrechnung n
1917/18 erteilte die Entlaſtung und ſetzte die ſofort za
bare Dividende auf 182 für die 72 Millionen Mk alten
Und auf 92 für die 14 Millionen Mark neuen Aktien ſeſt

Akt Geſ Lauchhammer in Rieſg Die Generalver
ſammlung ſtellte die Dividende auf 20 Proz feſt Selbſt
verſtändlich ſeien die Ausſichten nicht ſo günſtig wie bisher
doch da der Uebergang von Krieg in Frieden den Betrieben
keine Schwierigkeiten verurſache könne man der Zukunft
mit Vertrauen entgegenſehen

G Sauerbrey Maſchinenfabrik Alkliengeſellfchaft
Staßſurt Die Generalverſammlung genehmigte den
ſchluß für 1917/18 und erteilte die Entlaſtung Die auf
122 feſtgeſete Dividende iſt ſofort zahlbar Die Ber
ſammlung ſtinmte dem Antrag der Verwaltung auf Er
höhung des Grundkapitals um 750 000 M auf 2 500 000
Mk zu Die neuen Aktien nehmen an der Dividende vom
1 Januar 1919 ab teil Sie werden einem Kynſortium
zu einem Kurs von nicht unter 112222 ſberloſſen das die
Verpflichtung übernommen hat einen entſprechenden Be
frag den Mlivnären nicht unter 120 zuzüglich 45 Stück
zinfen vom Januar 1919 ab im Verhältnis von 8
zum Bezuge anzubieten Wie der Vorſttzende Banner
Eatl Hagen mitteilte war es bisher angeſichts der ver
worrenen Kursverhältniſſe nicht möglich die Genehmigung
des Handels miniſters für die Ausgabe der neuen Mtien zu
erlangen Nach der Eintragung in das Handelsregiſter
ſollen neue Schritte in dieſer Hinſicht unternommen wer
den Die Kapitalserhöbung gilt als nicht durchgeführt
wenn die Handelsperichtliche Eintragung bis zum 30 Juni
1919 nicht erfolgt iſt

Verant wortlich für den volltiſchen Teil Carl Helm s ſt den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Ex gen
Briünkmannz für Sport und Brieſtaſten Heinrich
Mieaſchner Feuilleton Anterhaltungsblatt Vermiſchtes um
Hr a Boe r für den Anzeigenteil P Sadkenkracht

Druck nd Verlag von Otto Heunde l
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